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er zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 53). 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
6017 Es wird erſucht, den Aufenthaltsort der 
Kuhhirten (Arbeiter) Johann Wolski (geb. im Jahre 
1835 in Marwalde Kreis Oſterode), August Pohl (geb. 
am 26. März 1840 zu Carneyen Kreis Mohrungen) 
und Heinrich Kranzow zu den Akten D 36192 hierher 
anzuzeigen. 
Marienburg, den 20. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 


6018 Der Füfilier Künſtler Guſtav 
Weißenberg, geboren am 24. Dezember 1865 zu 
Königsberg Kreis Königsberg, entzieht ſich der mi⸗ 
litairiſchen Controle. 

Die Poltzei⸗Behörden und Herrn Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Weißenberg Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 18. Dezember 1892. 

Königliches Bezirts⸗Commando. 


6019 Es wird hierdurch erſucht, den Aufenthalt 
des Arbeiters Ludwig Walkowski, am 3. Oktober 1867 
zu Ofen, Kreis Pr. Stargard, geboren zuletzt in 
Bernburg aufhältlich geweſen, zu den Akten Nr. 681/91 
anzuzeigen. 
Magdeburg, den 17. Dezember 1892. 
Der Königliche Erſte Amtsanwalt. 


Steckbriefe. 
6020 Gegen den Gottlieb Jeſchke, Sohn der 
Wittwe Karoline Jeſchke aus Ohra, Wonnedergergrund58, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 19. Ok⸗ 
tober 1892 erkannte Geldſtrafe von 1 Mark oder 1 
Tag Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben, falls er nicht zahlt, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, 
auch zu den Akten IX 4 9992, Fall 158, hierher 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 17. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


6021 Gegen den Arbeiter Auguſt Senger zu Ohra, 
geboren am 4. Juli 1850 zu Gartz Kreis Pr. Stargardt 
katholiſch, zuletzt in Ohra 282 wohnhaft, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Uriheil des 

Königlichen Schöffengericht zu Danzig vom 12. Mal 
13892 erkannte Gefängnißſtrafe von einem Tage ee 
” werben. 


Ausgegeben, Danzig, den 31. Dezember 


1892. E 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 522192 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 6. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 


560222 Gegen den Knecht Thomas Woloszyk au 
Schloß Kiſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welch 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 10. Dezember 1889 
erkannte Haftſtrafe von 20 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in > 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er außer fr 
Stande if, die principaliter erkannte Geldftrafe von 5 
60 Mark zu bezahlen. E 19289. & 
Pr. Stargard, den 13. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6028 Gegen die nachbenannten Perſonen: „ 

1. Emil Friedrich Reindold David Barwich, geboren 
am 9. November 1869 zu Elbing, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam, — 9 
Franz Dyck, geboren am 27. März 1869 u a 
Elbmg, zuletzt in Elbing aufyaltfam, 8 
Guſtav Gehrmann, geboren am 24. Februar 1869 
in Elbing, zuletzt in Elbing aufhallſam, 
Otto Carl Godeck, geboren am 26. Juli 1869 8 
in Monaco in Italien, zuletzt in Elbing aufgaltfam, j 
Paul Ernft Bruno Martinatis, geboren 
9. September 1869 zu Elbing, zuletzt in Mari 
burg auf haltſam, 
Robert Carl Perwas, geboren am 6. Juni 1869 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam, „ 
7. Franz Robert Penkert, geboren am 3. Oktober 

1869 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
8. Friedrich Hermann Voelkner, geboren am 5. 
9 


1869 in Elbing, zuletzt in Rußland aufhaltſom, 
Paul Wiſchnewski, geboren am 24. Januar 1869 5 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
welche flüchtig find, fich verborgen halten, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing vom 27. Oktober 1892 erkannte Geldſtrafe von 
je Einhundertundſechzig Mark, beigetrieben, im Un 
mögensfalle eine Gefängnißſtrafe von je 32 Tagen voll? 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben dem nächſten 
Amtsgericht zur Strafoollſtreckung zuzuführen und hierher 7 
zu den Akten M I 67/92 Nachricht zu geben. „„ 
Elbing, den 16. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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6024 Gegen den Arbeiter Johann Groenke aus 6030 Der Hinter den Wehrpflichtigen Joſef 


Neuftadt Weſtpr., welcher ſich verborgen hält, ſoll eine § ldebrandt und 36 Genoſſen unter dem 27. April 1889 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 2 zu erlaſſene, in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene 
Putzig Weftpr. vom 23. März 1892 wegen Forſtdiebſtahls Steckbrief wird erneuert Aktenzeichen III aM 14ſ/86. 
erkannte zweitägige Gefängnißſtrafe, da die Geldſtrafe | Danzig, ten 19. Dezember 1892, 
uneinziehbar geweſen, vollſtreckt werden. Der Erſte Staatsanwalt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 6031 Der unterm 8. Mat 1891 Hinter dem 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II A 3/92 Gärtner Auguſt Hoffmann erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 


Fall Nr. 19. neuer. I D 29690 —23. 
Putzig, den 15. Dezember 1892. Berent, den 17. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. Königliches Amtsgericht. 


6032 Der unterm 2. Juni 1892 hinter der un 
verehelichten Marie Bartnick und Genoſſen erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert I A 1/91. 
Dirſchau, den 15. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6033 Der hinter die Wehrpflichtigen Friedrich 
Heinrich Ludwig Kerlikowski und Auguft Carl Wilhelm 
Lublow unter dem 24. Auguſt 1889 erlaſſene, in 
Nr. 37 pro 1889 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 


6025 Gegen den Arbelter Johann Krampikowski, 
früher in Leßnau, zuletzt in Odargau Kreis Putzig Weſtpr. 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 2 zu Putzig 
Weſtpr. vom 15. Februar 1892 wegen Forſtdiebſtahls 
erkannte viertägige Gefängnißſtrafe, da die Geldſtrafe 
uneinziehbar geweſen, vollftreckt werden. 
Es De erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsge iß abzuliefern. II A 1/92. 
Fall 1500 1955 in 122 brief wird erneuert. gen 1995 169/89. 
j Danzig, den 17. Dezember 1892. 
Putin, ea er | Der Erſte Staatsanwalt. 


N 6034 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl 
0 121 e a ee A Friedrich Herrmann Weftpfahl unter dem 7. September 1887 


a erlaſſene, in Nr. 38 pro 1887 dieſes Blattes auf⸗ 
weder flüntig ift, ift die Unterſugungshaſt wegen genommene Stedbrief wird erneuert. Aktenz. MI 158/87, 
Diebstahls verhängt i Danzig, ben 17. Dezember 1892. 
Es 1 0 erſucht, denſelben zu verhaften und in Der Erſte Staatsanwalt 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und ſofort ; 1 
Bierher zu den Alten II J 860/92 Anzeige zu erſtatten. dene Sur 20 an UN I: San 
ne: Kan 1,72 m, Statur unterfegt, 1889 erlaſſene, in Nr. 37 pro 1889 dieſes Blattes 
Beſondere Kennzeichen: Bambaniſta hat etwas aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 


8 : ; M I 178/89. 
X Beine, beim Sprechen wird der Hals dick und tritt 
kropfartig hervor. Danzig, den 17. Dezember 1892. 


Der Erfle Staatsanwalt. 
Wer a e e e 6036 Der unterm 9. Juni 1892 hinter den 
3 ; Schiffer jetzigen Arbeiter Anton Baldowski erlaſſene 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. Steckbrief wird hierdurch erneuert. I D 91/91. 


6027 Der Hinter dem Einwohnerſohn Eduard e eee 
Wendt aus Pien unterm 28. Januar 1891 erlaſſene 9 3 8 5 
Steckbrief wird hierdurch erneuert A 46/90. 6037 Der gegen den Arbeiter Franz Koslowski 
Culm, den 16. Dezember 1892. zu Parſchau unterm 26. Februar 1890 erlaſſene und 
Königliches Amtsgericht. in Nr. 10 pro 1890 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief wird erneuert. D 99/88. 
6028 Der unterm 1. Juni 1892 hinter den Ar⸗ Dikeb 115 16. nn 1892. 
beiter Ignatz Ortſchkowski aus Neukirch erlaſſene Sted- Königliches Amtsgericht 4. 
brief wird hierdurch erneuert I A 7/91. Stecbriefs⸗Erledi 
Dirſchau, den 15. Dezember 1892. e eee 
Königliches Amtsgericht. 6008 Der hinter: 
8 5 1. dem Arbeiter Jacob Kowalski, 
6029 Der unterm 2. November 1889 hinter dem 2. dem Arbeiter Johann Waßilkowski, 
Arbeiter Carl Schumski aus Pr. Königsdorf erlaſſene beide aus Brentau, unter dem 1. Dezember 1892 erlaſſene 
und in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief] und in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert IV E 65/89. ift erledigt. 
Marienburg, den 14. Dezember 1892. Danzig, den 14. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. Königliches Amtsgericht 13. 
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6039 Der hinter der Korrigendin Marianna 6048 Der hinter den Arbeiter Carl Kloſt aus Prauft 
Wlodarska unterm 12. September 1892 erlaſſene Steckbrief] unter dem 2. Dezember 1892 erlaſſene, in Nr. 51 dieſes 


iſt erledigt. Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 19. Dezember 1892. Danzig, den 19. Dezember 1892. 4 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs und Landarmen Der Erſle Staatsanwalt. 7 
Anſtalt. 6040 Der gegen den Schuhmacher zeſellen Auguft 
6040 Der hinter die Arbeiterfrau Luiſe Kruſchinski] Meyer von hier unterm 29. Januar 1892 erlaſſene 
geborene Nicolei aus Marienwerder unter dem 2 Dezember er.] Steckbrief iſt erledigt. 0 


Neuſtadt Weſtpr., den 17. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
6050 Der hinter den Arbeiter Anton Tiſſler aus 2 
Stangenberg unter dem 31. März 1892 erlaſſene, in 
5 


erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief ift erledigt. 
Graudenz, den 19. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


6041 Der hinter den Arbeiter früheren Kuhhirten 
Franz Reskowski aus Renneberg ſeitens der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft unter dem 24. November 1890 
erlaſſene, in Nr. 49 für 1890 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Dezember 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


6042 Der gegen den Matroſen Paul Friedrich 
Priewe aus Ahlbeck wegen Widerſtandes und Beleidigung 
in Sachen J III 117/91 unter dem 8. Juli 1891 er⸗ 
laſſene und unter dem 10. Oktober 1891 erneuerte 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 19. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


6043 Der hinter dem Arbeiter Anton Gliewinski 
> Ei net dem 2. Dezember 1892 f in 
r. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Staatsanwaltſchaft im Anzeiger pro 1892 in Stück 17, 
Danzig, den 21. Dezember 1892. Seite 248, 1803 erlaflene Stecbrief ist erledigt f 
Der Erſte Staatsanwalt. Königsberg, den 19. Dezember 1892. 
6044 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Robert Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Schiemann unter dem 31. Auguſt er. erlaſſene, in 6054 Der hinter den Schloſſer Franz Albrecht 
Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt aus Danzig unter dem 20. September 1892 erlaſſene 
erledigt. in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
Elbing, den 19. Dezember 1892. erledigt. 
Der Erſte Staatsanwalt. Danzig, den 22. Dezember 1892. 


* 0 Der Erſte Staatsanwalt. 
6045 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm , 
Kühn in Nr. 12 bezw. 46 des Wenigen Pngeklern 6055 Der hinter dem Knecht Albert Eduard Johann 
de 1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Schauland aus Platendienſt, geboren am 15. September 
Marienburg, den 14. Dezember 1892. 1871 zu Schildberg, unter dem 5. Dezember 1892 er⸗ 
Der Amtsanwalt. laſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steck 
brief iſt erledigt. 


Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 21. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
6051 Der hinter den Arbeiter Felix Lenſer von 
hier, zuletzt Rammbaum 41 wohnhaft geweſen, unter . 
dem 8. Auguſt 1892 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Dezember 1892. N 
Der Erſte Staatsanwalt. f 
6052 Der binter dem früheren Wirth Gottlieb \ 
Joswig aus Abbau Friedrichshoff unter dem 29. Ok⸗ ‚ 
tober d. J. von mir erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 15. Dezember 1892. 
Der Unterſuchungsrichter. 
6053 Der hinter den Tiſchlergeſellen Hermann 
Stanczick unter dem 6. April cr. von der hieſigen 


. 
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6046 Der hinter den Schuhmacher Johann Konitz, den 20. Dezember 1892. 
en 1 0 10 0 en 26. N Der Erſte Staatsanwalt. 
1891 erloſſene, in Nr. 10 für dieſes Blattes 6056 Der hinter dem Arbeiter Johann Toporzyſſek, 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. zuletzt in Farienen, unter dem 11. Auguſt 1892 erlaſſene 
Danzig, den 14. Dezember 1892. Steckbrief iſt erledigt. 
Der Erſte Amtsanwalt. | Allenſtein, den 21. Dezember 1892. 
6047 Der hinter der Frau Marie Rudolph geborene Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Spittler, geſchiedene Kleiſt, unter dem 11. Juli 18916057 Der unter dem 27. Dezember 1887 hinter 
erlaſſene, in Nr. 30 für 1891 dieſes Blattes aufgenommene] den Geſchäftsreiſenden Leo Ahrenfeldt in Danzig erlaſſene 
Steckbrief iſt erlerigt. Steckbrief wird zurückgenommen. 
Danzig, den 14. Dezember 1892. Stolp, den 20. Dezember 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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59 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 1050 Mark 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


1 Abſchätzungen und andere 


Zwangsverſteige 


1 


6058 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Melzergaſſe Blatt 3 auf 

den Namen der Wittwe Mathilde Jungermann geb. 
Englich eingetragene, in Danig Melzergaſſe Nr. 10 


belegene Grundſtück am 27. Februar 1893, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsftelle Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1 Aar 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts können in der Gerichtsſchreibereis Zimmer 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 28. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 


bichtsftelle verkündet werden. 
Danzig, den 19. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 
6059 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Elbing Band I Blatt 225 auf den 
Namen des Schloſſer Theodor Holzke eingetragene in 


Elbing Leichnamsſtraße Nr. 118 belegene Grundſtück 
Elbing XI Nr. 13 am 3. März 1893, Vormittags 
10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
flelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſrück iſt mit 246 Mk. Nugungswerth 
Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

ulle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vor handenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerks 

1 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung ı 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundfſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 21. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


6060 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band I Blatt 289 auf den 
Namen des Reſtaurateur Auguft Tuchel in Elbing ein⸗ 
getragene, in Elbing Junkerſtraße Nr. 10 und Neuſt. 
Stallſtraße Nr. 10 belegene Grundſtück, Elbing II Nr. 18, 
am 3. März 1893, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsftelle — Zimmer 
Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 843 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. März 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 14. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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ingetragene Grundſtück ſoll auf Antrag der Stephan 
und Mathilde Kwidzinski'ſchen Eheleute zu Staniszewo 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern am 16. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 21, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 69,42 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 30,69,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mark Natzungswerth zur Gebäudeſieuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 3, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
heanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 16. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
6062 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
den Bauunternehmer Wilhelm und Marie geb. Horn⸗ 
Conradt'ſchen Ehelenten gehörigen, im Grundbuche von 
Langgarten Blatt 100 eingetragenen Grundſtücks Lang⸗ 
garten Nr. 73 und die auf den 6. und 7. März 1893 
anberaumten Termine werden aufgehoben. 

Danzig, den 22. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
6063 Der Unteroffizier und Bataillons⸗Tambour 
Otto Theodor Loof wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 

tretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt af den 9. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 15. November 1892. 


Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
6064 Der Carl Friedrich Hermann Borchert, geboren 
am 27. Februar 1870 zu Kyritz, evangeliſch, und zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Emtritte in den 
Dienft des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 


——— —Uü—e—— 


Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer ei) nat 
Landgerichts zu Danzig Neugarten Nr. Fine 
Nr. 10, I Treppe zur Hauptverhandlung e 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe * u 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Kyritz über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 2 
Erklärung verurtbeilt werden. (I M 40192). 
Danzig, den 10. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

6065 Die geſchiedene Frau Anna Baranski geb. 
Orlowski, z. Z. in Marienau bei Marienwerder, ver⸗ 
treten durch den Juſtizrath Dr. Gaupp in Elbing, klagt 
gegen ihren früheren Ehemann, den Rentier Eduard 
Baranski, z. Z. unbekannten Aufenthalts wegen Alimen⸗ 
tation des von ihr in der Ehe mit dem jetzt von ihr 
geſchiedenen Beklagten geborenen unten näher bezeichneten 


Kindes, deſſen Unterhalt ſie bisher beſtritten hat und 


für die Folge auch beftreiten will, mit dem Antrage, 
den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, der 


Klägerin an Alimenten für das am 90. Dezember 1891 


€ 


von ihr in der Ehe mit dem Beklagten geborene Kind, 


Maria Antonie Baranski, vorläufig bis zum zurückgelegten 
4. Lebensjahre dieſes Kindes den 20. Dezember 1895 
den Betrag von monatlich 18 Mk. zu zahlen und zwar 
die rückſtändigen ſofort, die laufenden aber in viertel⸗ 
jährlichen Vorauszahlungen am 20. März, Juni, Sep⸗ 
tember und Dezember jeden Jahres, auch das Erkennt⸗ 
niß bezüglich der laufenden Alimente, ebenſo bezüglich 
der rückſtändigen Alimente, ſoweit die Letzteren zur 
Zeit des ergebenden Urtheils den Betrag von 300 Mk. 
nicht überſteigen, für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
klären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
bandlung des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Eleing auf den 18. März 
1893, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 


ıW 


einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 2 


zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 8. Dezember 1892. 


Neumann, * 


Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. N 


6066 Der Vormund der minderjährigen Regina 4 


Czechowska, Franz Kurowski aus Wollenthal, vertreten 


durch den ihm als Armenanwalt beigeordneten Rechts ⸗ 


anwalt Maaſe in Pr. Stargard klagt gegen den Eigen⸗ 
thümer Leo Czechowekt, z. 8. in Amerika, wegen einer 
Zinſenforderung von dem im Grundbuche Wollenthal 


Bl. 65 eingetragenen Vatererbtheil von 45 Mark mit * 


dem Antrage, den Beklagten zu verurtheilen 
1. an den Kläger 6,75 Mark koſtenpflichtig zu zahlen, 
2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen biene 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Pr. 


u a 9 
a auf den 13. März 1893, Vormittags 
ö r. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. III C 692/92. 
Pr. Stargard, den 15. Dezember 1892. 
Bukowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


6067 Der Fleiſchermeiſter Peter Czwiklinski zu 
Pelplin, vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe zu 
Pr. Stargard, klagt gegen den früheren Gaſtwirtl 
Joſef Nadolny, früher zu Oſſowo, jetzt unbekannten 
Aufenthalts wegen 100 Mark, mit dem Antrage: 
1. den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 
den Kläger 100 Mark zu zahlen, und 
2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Pr. 
Fan auf den 13. März 1893, Vormittags 
r. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. III C 954192. 
Pr. Stargard, den 15. Dezember 1892. 


Bukowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


6068 Der Altſitzer Johann Koszalka zu Miechuczun, 
vertreten durch den Juſtizrath Weidmann zu Cartbaus, 
klagt gegen 

1. Wittwe Louiſe Perlick geb. Kuhl zu Langbuſch, 

2. die Erben des zu Langbuſch verſtorbenen Befitzers 
Ferdinand Perlick nämlich: 

a. die Henriette Luck, früher verwittwete Raſchke 
geb. Perlick, im Beiftande ihres Ehemannes des 
Arbeiters Wilhelm Luck, früher in Sklana, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 

b. die unverehelichte Louiſe Perlick, früher in Sklanal 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

6. die verehelichte Martha Krefft geb. Perlick, früher 
in Langbuſch, jetzt unbekannten Aufenthalts, im 
0 5 ihres Ehemannes des Schmied Otto 

refft, 

wegen 600 Mark mit dem Antrage, die Beklagten zu 2 
bei Vermeidung der Zwangsvollſtreckung in das Grund⸗ 
ſtück Langbuſch Blatt 11 zur Zahlung von 600 Mark 
nebſt 6%é Zinſen ſeit dem 25. Mai 1889 an Kläger 
zu verurtheilen und ladet die Beklagten zu 2 zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Cwwilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 30. März 1893, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 12. Dezember 1892. 


Heſſe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


6069 Der Zahntechniker Boleslaus von Lykowskt 
zu Strasburg i. Weſtpr., vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Schulze zu Elbing, klagt gegen 
1. die Frau Gutsbeſitzer Mathinka von Pieſchel 
geb. Müller zu Königl. Neudorf bei Stuhm, im 
Beiſtande ihres Ehemanns, Gutsbefitzers Hermann 
von Pieſchel daſelbſt, 
2. die verwittwete Frau Privatiere Louiſe Mueller 
geb. Poppe, zuletzt in Berlin, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 
wegen 1500 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem 4. November 
1892 und 4,40 Mark Proteſtkoſten aus dem von der 
Beklagten zu 2 ausgeſtellten, von der Beklagten zu 1 
acceptirten Wechſel d. d. Zoppot, den 4. Auguſt 1892 
und der Proteſturkunde vom 5. November 1892, mit 
dem Antrage auf koſtenpflichtige Verurtheilung der Beklagten 
unter ſolidariſcher Haftung zur Zahlung der eingeklagten 
Wechſelſumme nebſt Zinſen und Proteſtkoſten, ſowie auf 
vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils, und 
ladet die Beklagten zu 2 zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 15. Fe⸗ 
bruar 1893, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 17. Dezember 1892. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


6070 Der Befitzer Franz Zurawski in Mirotlen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der in das Grundbuch feines Grund⸗ 
ſtücks Mirotken Bl. 17 zufolge Verfügung vom 3. März 
1817 in Abtheilung III Nr. 2 eingetragenen Poſt von 
35 Thaler 45 Gr. 15 Pf., Erbtheil des Anton Kotowski 
aus dem Erbvergleich vom 21. Juli 1812, Behufs 
Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. 

Der Gläubiger Kotowski und bezw. deſſen Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 14. April 1893, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte und Anſprüche auf die Poſt 
onzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 15. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


6071 Das Fräulein Emilie Diegner in Charlotten- 
burg, hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über das 
bei Tolkemit Nr. 155 Abtheilung III Nr. 9 und Tolkemit 
Nr. 294 Abtheilung III Nr. 2c ſolidariſch für die 
Wittwe Barbara Diegner geb. Krüger verzinslich zu 
5 Prozent eingetragene Kaufgeld von noch 3500 Thaler 
zum Zweck neuer Ausfertigung beantragt. 

Das Dokument beſteht aus einer Ausfertigung des 
gerichtlichen Kaufvertrages vom 23. März 1860, den 
Hypothekenbuchsauszügen vom 18. Auguft 1860 und 
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14. Oktober 1865, ſowie aus den Ingroſſationsnoten 
von denſelben Daten. 

Der Inhaber der Urkunde wird 1 
ſpäteſtens in dem auf den 28. April 189 „Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 12, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung der Urkunde zum Zweck neuer Aus⸗ 
fertigung erfolgen wird. 

Elbing, den 17. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

6072 Gegen 

1. den zur Dispoſition des Infanterie 
von der Goltz (7. Pommerſches) Nr. 54 entlaſſenen 
Musketier Peter Schwedowski, geboren am 
12. Auguit 1868 zu Hoch⸗Stüblau Kreis 
Pr. Stargard, 
den zur Dispoſition des Infanterie Regiments 
Herzog Karl von Mecklenburg⸗Strehlitz (6. Oſtpr.) 
Nr. 43 entlaſſene Musketier Julius Koſchnitzki, 
geboren am 18. Oktober 1867 zu Gr. Mierau 
Kreis Berent, 
den zur Dispoſition des Infanterie⸗ Regiments 
von der Goltz (7. Pommerſches) Nr. 54 entlaſſene 
Musketier Paul Bojar, geboren am 14. Juli 1867 
zu Klonowken Kreis Pr. Stargard, 
iſt wegen Fahnenflucht in contumaciam die förmliche 
kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 

Die Genannten werden aufgeforde ſich ſpäteſtens 
in dem auf den 29. April 1895, Vormittags 
10 Uhr, im Divifionsgerigtslofal zu Danzig, Eliſabeth⸗ 
kirchgoſſe Nr. 1 anberaumten Termine einzufinden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen wird, die Ge⸗ 
nannten für Deſerteure erklärt und zu einer Geldſtrafe 
von 150 — 3000 Mark verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Dezember 1892. 

Königliches Gericht, 36. Diviſion. 


6073 Der Kaufmann Wilhelm Nolte zu Putzig, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Froſt zu Putzig, 

klagt wider 

1. den Schloſſer Franz Richard Kreft unbekannten 

Aufenthalts, 

den Johann Ludwig Kreft unbekannten Aufenthalts, 

den Fleiſcher Oscar Kreft zu Putzig, 

den Richard Julius Kreft unbekannten Aufenthalts, 

die Rentier Johann Ludwig und Auguſte Bertha 

geborene Krüger ⸗Kreft'ſchen Eheleute zu Putzig, 

auf Zahlung 

1. eines rückſtändigen Zinſenreſtes der im Grund⸗ 

buche des den Beklagten gehörigen Grundſtücks 
Putzig Blatt 16 Abtheilung 3 unter Nr. 2 ein- 
getragenen Kaufgelderreſtforderung von zuſammen 
1500 Mark, und zwar von 900 Mark pro 
17. Januar 1889 bis 17. Juli 1890, von 
300 Mark pro 6. Februar 1889 bis 6. Auguſt 
1890 und von 300 Mark pro 1. Januar 1889 
bis 1. Juli 1890 zum Betrage von 20,40 Marl 


Regiments 
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2. folgender Zinsrückſtände: . 
a) von 900 Mark pro 17. Juli 18504 
bis dahin 1892 mit „ Mar 
b) von 300 Mark pro 6. Auguſt 1890 » 
bis dahin 1892 mit j 
c) von 300 Mark pro 1. Juli 1890 
bis dahin 1892 mit 


1 . 
36,— * 
zuſammen: 200,40 Mark 


mit dem Antrage: 
die Beklagten zu verurtheilen 
Schuldner und zur Vermeidung 
ſtreckung in das Grundſtück 
den Kläger 200,40 Mark zu zahlen, die Koſten 
des Rechtsſtreits zu tragen und das Urtheil für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsftreits vor das Königliche Amtsgericht 1 zu 
1 auf den 18. Februar 1898, Vormitlags 
11 r. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Putzig, den 22. Dezember 1892. 
v. Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe: Verträge. 


6074 Die verehelichte Sergeant Auguſte Mathilde 
Volkmer, geborene Philipp hier, Schilfgaſſe Nr. 1 a 
welche zu Danzig am 11. Juni 1892 mit dem 
Sergeanten Wilhelm Volkmer die Che eingegangen iſt, hat, 
weil letztere mehr Schulden als Vermögen in die Ehe 
eingebracht hat, durch Vertrag d. d. Danzig, den 3. 
Dezember 1892 auf Grund des § 392 JI 1 Allgemeinen 
Vandrechts ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab- 
geſondert und für die fernere Dauer der Ehe mit dem⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
tell. 


„als perſönliche 
der Zwangsvoll⸗ 
Putzig Blatt 16 an 


Danzig, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


6075 Der frühere Kaufmann jetzige Regierungs⸗ 
kanzliſt Paul Döring und deſſen Ehefrau Johanna geb. 
Paul haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Culm, den 10. Februar 1887 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der damaligen 
Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während der 
ſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle oder ſon ft 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Befttz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 


6078 Der 


Di ird nachdem die Döring'ſchen Eheleute 


ihren Wo), ach Danzig verlegt haben, nochmals be⸗ 
kannt gemag 
Danzie „en 5. Dezember 1892. 


Königliches Amtsgericht 3. 


6026 Oer Fleiſchermeiſter Joſef Kiſielewski zu 
Mocker und deſſen Ehefrau Katharina geborene Falkowska 
ebenda haben bei erreichter Großjährigkeit der Letzeren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Culm, den 16. November 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte und während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenk⸗, Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Thorn, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6027 Der Wirth Adam Sobieralski zu Lulkau 
u. deſſen Ehefrau Marianna Sobieralskt geb. Brzuskniewicz 
verwittwet geweſene Jaworski ebenda haben nach Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe Abſonderung des Vermögens beantragt 
und laut Verhandlung vom 2. Dezember 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes in Gemäßheit 
des 8 392 2 Tit. 2 A. L. R. aufgehoben. 
Thorn, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Gaſtwirth Wolff Abrahamſohn in 
Wenſiorry Kreis Carthaus und das Fräulein Fanny 
Arndt in Berent haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Berent, den 2. Dezember 1892 ausgeſchloſſen 
und dabei beſtimmt, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut und Alles, was dieſelbe ſpäter durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glückefälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6029 Der Kaufmann Leſſer Morzynski hier, Woll⸗ 
webergaſſe 2, und das Fräulein Pauline Ripinski, im 
Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmannes Nathan Ripinski, aus Lautenburg haben 
vor Eingehung ihrer Ede die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut und zwar ſowohl das gegenwärtige wie das 
zukünftige, insbeſondere auch dasjenige, welches ſie durch 
Geſchenke, Erbſchaften oder Glücksfälle erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Lautenburg, den 28. November 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6080 Die Frau Kaufmann Miranda Harms geborene 


Barg von hier, hat nach erreichter Großjährigkeit zur 


gerichtlichen Verhandlung de dato Danzig, den 24. No⸗ 
vember 1892 erklärt, daß ſie für die, während der Minder⸗ 
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jährigleit geſchloſſene Ehe mit dem Kaufmann Johannes 

arms von hier, die Gemeinſchaft der Güter und des 

rwerbes mit der Beſtimmung ausſchließe, daß alles 
was ſie in die Ehe eingebracht hat, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 1. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
6081 Der Gutsbeſitzer Oskar Orlovius aus 
Poln. Goerlitz Kreis Löbau und das Fräulein Helene 
Evers aus Elbing haben durch Vertrag d. d. Elbing, 
den 7. November 1892 für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der zukünftigen Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Löbau, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

6082 Der Schuhmacher Herrmann Teßendorf zu 
Thorn und das Fräulein Alma Hoyer daſelbſt haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Dezember 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
| 
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der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6082 Der Landwirth Otto Loenſer und das 
Fräulem Auguste Kayſer, beide aus Trzyn im Kreiſe 
Löbau Weſtpr., haben durch Vertrag vom 15. November 
1892 fur die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter, nicht aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen, und das 
gegenwärtige und künftige Vermögen der Ehefrau zum 
Eingebrachten gemacht. 
Löbau, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6084 Der Gutsbeſitzer Friedrich Breuſt und ſeine 
Ehefrau Emilie Breuſt geborene Meier aus Beierſtedt 
Kreis Jeckſtedt im Herzogthum Braunſchweig baben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes von dort nach Dubielno, 
Culm'er Kreiſes, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mittels Vertrages vom 3. Dezember 1892 
ausgeſchloſſen. 
Euimfee, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6085 Der Apothekenbeſitzer Samuel Hirſchfeld in 
Culm Weſtpr. und das Fräulein Jettel Birnbaum in 
Trachenberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culm, den 10. Dezember 1892. | 
| Königliches Amtsgericht. 
| 6086 Der Kaufmann Johannes Hornemann hier, 
Vorſtädtiſchen Graben 31, und die ſeparirte Frau 
Pauline Wreege, geborene Bartſch daſelbſt haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Dezember 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

6087 Der Zimmermeiſter Otto Lorenz, jetzt hier 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Klara Lorenz geborene 
Apelt haben durch Vertrag d. d. Tilſit, den 24. No⸗ 
vember 1875 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und dem geſammten Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt, To 
daß dem Ehemann weder Nießbrauch noch die Verwaltung 
zuſtehen ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Lorenzſchen Eheleute 
ihren Wohnort nach Danzig verlegt haben, uschmals 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


6088 Der Schneidermeiſter, frühere Reiſende Oskar 
Richter und deſſen Ehefrau Olga geborene Radtke aus 
Bromberg, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben unterm 
11. Juni 1892 vor dem Königlichen Amtsgericht zu 
Bromberg einen Ehevertrag dahin errichtet, daß die 
genannte Ehefrau, nachdem der Ehemann in Concurs 
gerathen, auf Grund der Vorſchriften der $ 420. 421 
Theil II Titel 1 Allgemeinen Landrechts die Aufhebung 
der zwiſchen ihnen bis dahin beſtandenen Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes beantragt hat und von 
dieſer Gemeinſchaft für die Zukunft wieder abgegangen iſt. 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Richterſchen Eheleute von Bromberg nach Culmſee noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 
Culmſee, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


6089 Der Tiſchlermeiſter Martin Piotrowski bisher 
zu Marienburg und die verwittwete Frau Stellmacher 
Mathilde Scislowski geb. Przeworski aus Conradswalde 


haben laut Vertrag vom heutigen Tage vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, 
wos die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringen, 
ſowie dasjenige, was fie ſpäterhin durch Erbſchaft, 
Glücksfälle oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben 
werde, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Stuhm, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6000 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Aſſecuranz⸗ 
Inſpektor Adolf Ohlert und deſſen Ehefrau Henriette 
Louiſe Helene geborene Stending, jetzt hier wohnhaft 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlichen Vertrages 
d. d. Frankfurt a. O. den 3. September 1873 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
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g Dieſes wird nachdem d 
| isıem Wohnſitz nach Danzig verle 
bekannt gemacht. 4 

Danzig, den 7. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
6091 Der Handelsmann Wilhelm Goldmann aus 
Culm und das Fräulein Dora Naſt aus Krajenczyn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte 
und während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann dar an 
weder Befitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Culm, den 15. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

6092 Der Windmüller Johann Schittenhelm zu 
Klein Mocker und deſſen Ehefrau Wilhelmine geborene 
Finger haben bei erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Culm den 8. Auguſt 1870 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ebefrau 
in die Ehe gebrachte Vermögen, ſowie dasjenige, was ſie 
durch Geſchenke, Glücksfälls, Erbschaften erworben, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens erhalten 
und behalten und daß dem Ehemanne nicht ein Ver⸗ 
waltungs⸗ oder Nießbrauchsrecht zuftehen ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute vor etwa zwei 
Jahren ihren Wohnfitz von Dombrowken Kreis Tulm 
nach Mocker verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Thorn, den 10. Dezember 1892. 

5 Königliches Amtsgericht. 
6093 Der Maſchinenbauer Elias Schwarz Erſten 
Damm 2 hier und das Fräulein Mathilde Davidſohn 


Aden nochmals 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll laut Vertrag vom 12. Dezember 1892 ausgeſchloſſen. 
! Danzig, den 12. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


6094 Die Frau Martha Emma Grabow geborene 


Sprengel hat nach erreichter Großjährigkeit zur Ver⸗ 
handlung d. d. Danzig den 30. November 1892 erklärt, 
daß ſie für ihre während der Minderjährigkeit geſchloſſenen 


Ehe mit dem Küchenchef Karl Grabow hier, Scheibenritter a 


Gaſſe 13, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
derart ausſchließe, daß das geſammte jetzige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 5 
6095 Der Bauaufſeher Karl Ernſt Otto Pohſe in 


mit Zuſtimmung ihres Vaters des Einliegers Gottfriek 
Schmidtke zu Friedrichsſtein dei Königsberg haben vg 


Nickelswalde und die Jungfrau Augufte Schmidtke daſelbſt, 
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Di Breitgaſſe 35, haben vor Eingehung ihrer Ehe 2 
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Vermächtniſſe, Glücksfälle, 


des Vorbehaltenen, alſo der 
a des Ehemannes nicht 


unterworfen ſein ſoll. 
Dies wird aus 
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Stuhm, den 9. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


397 Der Friſeur Carl Fiedler aus Pr. Stargard 
d das 


* 


imuth Baltzer von ebendort, haben vor Eingehung 
er Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
bes mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
zen der künftigen Ehefrau, ſowie allem, was ſie ſpäter 
ch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
Eigenſckaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
wird, laut Vertrag vom 21. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 7. Dezember 1892. 
N Königliches Amtsgericht. 


; Verſchiedene Bekanntmachungen. 
6095 Am Donnerſtag, den 12. Januar 1893, 
den im diesfeitigen Geſchäfts zimmer, Große Schar⸗ 

chergoſſe 5, im Wege der öffentlichen Verdingung 

achſtehende Lieferungen vergeben: 

Loos I (Vorm. 10 Uhr): 

300 Betlungsbohlen, 5720 laufende Meter Bretter, 

Rippen, 400 Kreuzhölzer, 264 holländiſche Rahmen, 
Faſchinenbankpfähle, 6880 Faſchinenpfähle u. |. w.; 

Loos II (Vorm. 11 Uhr): 

1218 qm Dachpappe 10944 m Eiſendraht, 7760 Stück 
Drahtnägel; 

Loos III (Vorm. 11½ Uhr): 

4500 Sandſäcke. 

Die Bedingungen liegen im genannten Geſchäfts⸗ 

1 


zimmer aus, können auch Loos I für 1,50 Mk., Loos II 


Fleiſchermeiſter Carl Friedrich Majewoki 
die unverehelichte Mathilde Bertha 
Abbau haben vor Eingehung ihrer 
e die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
ertrag d. d. Dirſchau, den 26. September 1879 mit 
r Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dos Vermögen ber 
Braut, mag daſſelbe von ihr in die Ehe eingebracht 
werden, oder ihr während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke eigener Thätigkeit 
oder auf irgendſonſtige Weiſe zufallen, die Eigenſchaft 
Verwaltung und dem Nieß⸗ 


3 Anlaß der Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Fleiſchermeiſter Friedrich Majewskiſchen Ehe⸗ 
leute von Teſſendorf nach Braunswalde bekannt gemacht. 


Fräulein Meta Baltzer zu Conitz, letztere unter 
ſimmungundchenehmigungihres Valers, des Uhrmachers 
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Danzig, den 15. Dezember 1892, 
Artillerie⸗Depot. 


6099 Für die Bekanntmachungen aus dem Handels-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter im Jahre 1893 
werden außer dem Deutſchen Reichsanzeiger, der öffent⸗ 
liche Anzeiger des Regterungs⸗Amtsblattes zu Danzig 
und das Kreisblatt zu Putzig, und für kleinere Ge⸗ 
noſſenſchaften außer dem Dentſchen Reichsan eiger nur 
das Kreisblatt zu Putzig beſtimmt. 
Putzig, den 14. Dezember 1892. 
Kön gliches Amtsgerſcht. 


6100 In dem Geſchäftsjahre 1893 werden die 
Eintragungen in das die sſe tige Hondele⸗, Zeichen⸗ und 
Muſter⸗Regiſter durch en Reichsanzeiger, den öffentlichen 
Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Danzig, die Danziger Zeitung und die Neue Weftpreußiſche 
Zeitung hierſelbſt bekannt gemacht werden. Die auf 
das Handels, Zeichen-, Muſter⸗Regiſter bezüglichen 
Geſchäfte wird der Amlsrichter von Bulinski unter Mit» 
wirkung des Gerichtsſekretairs Nagorski bearbeiten. 
; Pr. Stargard, den 17. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
6101 Im Geſchäftsjahre 1893 werden die Ein⸗ 
tragungen in 
I. unſer Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter durch 
a. den Deulſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger, 
b. die Elbinger Zeitung und Elbinger Anzeigen, 
c. die Altpreußiſche Zeitung, 5 
II. ras Zeichen⸗ und Muſterregiſter nur durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger 
bekannt gemacht werden. 

Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſenſchaften 
erfolgen nur durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger und die Elbinger Zeitung 
und Elbinger Anzeigen. 

Elbing, den 16. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
6102 
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